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Es fing bescheiden an: 150 SchülerInnen 
nahmen an Workshops teil, mittlerweile liegt 
die Teilnehmerzahl immer um 1.800 Schüler 
und Schülerinnen in rund 100 Workshops. 
Möglich wird diese Größenordnung durch 
die Form der Organisation. Wir bieten den 
Schulen und Kindergärten, aber auch freien 
Trägern in einem umfangreichen Workshop-
programm etwa 92 verschiedene Workshops 
für die unterschiedlichen Altersstufen an. 
Für dieses Angebot steht ein Pool von quali-
fizierten Workshopleitern zur Verfügung.

Die Klassen oder Gruppen können aus die-
sem Angebot wählen, bekommen einen 
Workshop vermittelt, müssen dann aber die 
Durchführung vor Ort an der Schule oder 
der Einrichtung organisieren. Das Staatliche 
Schulamt und der Verein Schulkultur e.V. 
sind also einerseits sozusagen als Vermittler 
tätig. Andererseits wird natürlich von den Ver-
anstaltern die Finanzierung ermöglicht, denn 
die teilnehmenden Gruppen müssen nur ei-

nen kleinen Unkostenbeitrag aufbringen. 
Dadurch, dass die Workshops an den Schu-
len stattfinden, wird dabei weder die oft 
schon stark beschränkte Freizeit der Kinder 
angetastet, noch sind sie auf die Initiative 
und Mobilität der Eltern angewiesen sind. 
Im Gegenteil, durch die Verankerung die-
ses ästhetischen Bildungsangebots wird der 
Regelunterricht zeitweise durch eine auflo-
ckernde und wertvolle Komponente ergänzt 
und der Klassenverband gestärkt.

Viele Kinder machen im Rahmen des Work-
shop-Projektes ihre ersten ästhetischen 
Erfahrungen im theatralen Bereich. Die pä-
dagogisch nahe gebrachte Kunstform ver-
bessert ihre Körperwahrnehmung und för-
dert die Kreativität, das Selbstvertrauen und 
die Teamfähigkeit. Die Kinder erfahren hier 
oftmals neue Wege, sich auszudrücken und 
entdecken neue Fähigkeiten an sich und an-
deren.

Konzept KUSS-Workshopprogramm

KUSS: ein Festival - zwei Standbeine
Von Anfang an war die Idee für das 1996 neu 
gegründete Kinder- und Jugendtheaterfesti-
val in Marburg, Theater sehen und Theater 
spielen zu verknüpfen. Mit dieser Kombinati-
on bleibt das Marburger Festival auch heute 
noch einmalig. Es gibt zwar bei einigen Fes-
tivals auch einige Workshops, sie sind aber 
nur als Zusatzangebot verstanden, nicht als 
integraler Bestandteil wie in Marburg.

Die Hessische Kinder- und Jugendtheater-
woche in Marburg hat also seit ihrer Gründung 
zwei Standbeine. Für das eine Standbein – 

den Festivalbetrieb – sind das Hessische 
Landestheater und der Fachdienst Kultur 
der Stadt Marburg zuständig, für das zwei-
te Standbein – den Workshopbereich – ist 
das Staatliche Schulamt verantwortlich, die 
Durchführung dieses Standbeins erfolgt 
mit Hilfe des Vereins SchulKultur e.V.. Aber 
– und das ist allen Machern sehr wichtig – 
alle Beteiligten fühlen sich als ein Team. Alle 
wichtigen Entscheidungen werden gemein-
sam gefällt und die Verzahnung der beiden 
Standbeine liegt allen Beteiligten sehr am 
Herzen.
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Hessisches Landestheater Marburg

Am Schwanhof 68–72 
35037 Marburg
Telefon: 06421-99 02 0
info@theater-marburg.de

Jürgen Sachs
Carola Unser
Eva Lange
Michael Pietsch
Lotta Janßen
Max Linzner
Maria Scarcello

Fachdienst Kultur der Universitätsstadt 
Marburg

Markt 7
35037 Marburg
Telefon: 06421 201-4103
kultur@marburg-stadt.de

Ruth Fischer
Norbert Ebel
Monika Dank 

KUSS Hessische Kinder- und Jugendtheaterwoche 
- gesamtes Festivalteam -

Veranstalter & Organisation
Veranstalter:
Staatliches Schulamt für den 
Landkreis Marburg-Biedenkopf

Organisation:
SchulKultur e.V.
Verein zur Förderung kultureller und pädagogischer 
Praxis an Schulen

Staatliches Schulamt Marburg-Biedenkopf

Robert-Koch-Str. 17
35037 Marburg
Tel.: 06421 616-500

Paul Möllers

SchulKultur e.V.
Verein zur Förderung kultureller
und pädagogischer Praxis an Schulen

Körnerstraße 17
35039 Marburg

Birgit Peulings

Das Projekt wird gefördert von
Universitätsstadt Marburg
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Hessisches Kultusministerium
Sparkasse Marburg-Biedenkopf

Kreisjugendparlament
Marburg-Biedenkopf
Jugendbildungswerk Marburg
Kinder- und Jugendparlament Marburg
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Nach den Coronajahren war es 2023 wieder 
möglich unsere klassische Workshopprä-
sentation am Ende des Festivals im Thea-
tersaal durchzuführen. Gleichzeitig haben 
wir die Spezialworkshop-Präsentationen 
auf der Open-Air-Bühne aus dem Jahr 2022 
fortgesetzt und erweitert, denn es ist uns ein 
wichtiges Anliegen, die Verzahnung beider 
Standbeine von KUSS stärker in das öffent-
liche Bewußtsein des Gesamtfestivals zu 
rücken.
Wir boten Spezial-Workshops zu einzel-
nen ausgewählten Theaterstücken des 
KUSS-Festivals an. Die Workshops wur-
den von einer/m Workshopleiter:in durchge-
führt, die/der das Video des Stücks bereits 
kannte. Aus dieser Sichtung wählte der/die 
Workshopleiter:in einen Schwerpunkt für 
den Workshop aus und bearbeitete diesen 
mit den Workshopteilnehmenden zu einer 
kleinen Präsentation (ca. 10 Minuten). Die-
ses Ergebnis präsentierten die Teilnehmen-
den des Workshops live direkt vor der Auf-
führung des Theaterstücks im Hessischen 
Landestheater vor den Zuschauenden. Als 

Belohnung konnten die Teilnehmenden 
dann das Stück auch noch selber anschau-
en und mit ihren eigenen Erfahrungen und 
Ergebnissen vergleichen.

Diese Spezial-Workshop-Präsentationen 
fanden statt:

Sonntag, 19. März und Dienstag, 21. März
„Leben. Weiterleben...Goldzombies“
Elisabethschule Marburg, DS-Kurs, 11. 
Jahrgang
Vorführungen vor den Stücken „Slow-Motion 
-Roller Coaster“ und „Goldzombies“
Dieser Workshop wurde von einer ukraini-
schen Workshopleiterin durchgeführt und 
bezog sich auf den Krieg in der Ukraine“.

Samstag, 25. März
„Tierwesen... Expedition“
Elisabethschule Marburg, Biologie-Unter-
richt, 5. Jahrgang
Präsentation vor dem Stück „Expedition 
Tierreich“

Präsentationen der Workshopergebnisse

Workshopangebot für Kindergärten, Schulklassen
und Theatergruppen

Professionelle Theaterpädagogen und -päd-
agoginnen aus der ganzen Bundesrepublik 
und aus Österreich boten direkt vor Ort un-
ter dem diesjährigen Motto „MUT-MACHEN“ 
Workshopangebote für alle Klassenstufen 
an. Von der Erarbeitung kleiner Bühnenstü-
cke, Hörspiel, Zirkus, Performance, Bühnen-
kampf, Musical bis zur Improvisation: Für 
jede Altersgruppe war bei den Angeboten 
etwas dabei.
Diese Workshops stärken auf spielerische 
und spannende Weise Konzentrationsfä-

higkeit, Gruppen- und Körpergefühl sowie 
Selbstbewusstsein der Teilnehmer. 2023 
konnten sich alle Schulklassen, Kindergär-
ten und Theatergruppen zwischen 94 ver-
schiedenen Workshopangeboten entschei-
den.

Auch in 2023 war es uns wieder gelungen, 
auch einige Künstler, die parallel mit einem 
Stück im Theaterfestivalprogramm auftreten 
als Workshopleiter zu gewinnen.
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Workshopteilnehmende 2023

Workshopleiter 2023
Werner Alderath, Alexander Baab, Inga Blix, 

Regine Manon Böhm, Jane Dreiss, Fabian 

Guillery, Jorien Gradewitz, Uschi hartnack, 

Eric Haug, Patricia Jarry, Tamira Kalmbach, 

Sabine Kröning, Volker Lather, Joana Mar-

cus, Lara Mehler, Camil Morariu, Lara Pa-

schold, Olga Popova, melody Reich, Tho-

mas Reith, Hanna Reinhardt, Karen Remy, 

Victoria Schmidt, Rebecca Schmieder, Iva 

Vodickova

Kombiworkshopangebote 2023
KiNiNso Concepts, Lagos (Nigeria)
Theaterstück „Kolofu“

An dem KUSS-Workshopprogramm nahmen 
2023 Kindertagesstätten und alle Schulfor-
men aus dem gesamten Landkreis Marburg-

Biedenkopf teil. Insgesamt 2.027 Kindern 
und Jugendliche konnten das Angebot in 
113 durchgeführten Workshops nutzen.

Bei der klassischen Präsentation der Work-
shopergebnisse im Theatersaal am Frei-
tag, 24. März zeigten vier Gruppen mit 79 
Schüler*innen ihre erarbeiteten Ergebnisse 
aus den Workshops, die sie zu kleinen büh-
nenreifen Präsentationen zusammengestellt 
hatten.

Es präsentierten:

Workshop „Wünsch dir was  - eine Reise ins 
Glück“
Grundschule Holzhausen, Klasse 4

Workshop „Mut reimt sich auf Wut“
Brüder-Grimm-Schule Marburg, Klasse 2a

Workshop „Keiner ist zu klein um groß zu 
sein“
Grundschule Kirchhain, Klasse 2b

Workshop „Bühnenkampf“
Emil von Behring Schule Marburg, Klasse 6b
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• Abenteuer in der Klangwelt
• Body Percussion
• Bühne frei für Stars und Pannen
• Bühnenkampf. Workshop für Große
• Courage
• Das Spiel mit Licht und Schatten
• Der sprechende Körper
• Die Pinguine mit den roten Schnäbeln
• Die Sache mit dem Mut
• Dramaqueens, Dramakings, Drama-

Alles
• Du dahin, ihr dahin
• Erzähle Tierisch-Gute-Geschichten
• Gedichte und Lieder spielerisch ler-

nen und Darstellen 
• Geschichten erzählen, spielen, erfinden 
• Go with the flow
• Hier bin ich mutig! 

Hier sind wir mutig!
• Hömma! Wat is‘?
• Hörspiel-Workshop
• Ich wünscht ich wär ein Huhn
• Im Zauberwald
• Improtheater
• In der Märchenwelt
• Kaleidoskop der Möglichkeiten
• Keiner ist zu klein, um groß zu sein!
• Kinder haben Rechte
• Kobolde und Ameisen
• Kolufu
• Leben. Weiterleben … Goldzombies
• Manege frei für den Zirkus
• Märchenspielzeit
• Meine Liebe summt in Blau
• Mut die Stimme zu erheben

• Mut reimt sich auf Wut
• Mut-Wut
• Mutig bewerben-Das Bewerbungstrai-

ning der “Etwas anderen Art“
• Mutig getanzt - Improvisierter Aus-

druckstanz
• Mutig improvisieren
• Mutig ins Musical!
• Mutig neue Welten beim Fingerspiel 

lebendig werden lassen
• Mutige Theaterspiele - kleine Ge-

schichten
• Ohne Worte - Theater ohne Sprache
• Romeo und Julia oder Liebe ist stär-

ker als der Tod
• Sisu oder Anleitung zum Mut
• Starke Kinder
• Theaterspiele, Improvisationen
• Tierwesen … Expedition
• Überwinde die Zuschauer*innenrolle 

und misch dich ein
• Und wenn ich nicht will?
• Vom Bild zum Stück
• Vom kleinen und vom großen Mut
• Von den Buchseiten auf die Bühne
• Von einem der auszog, den Mut zu 

finden
• Was ist Mut? Held*innen im Märchen
• Wir bauen uns ein Powerhaus
• Wir erfinden ein Theaterstück 
• Wünsch dir was. Eine Reise ins 

Glück
• Zirkus
• Zirkus-Artisten

durchgeführte Workshopthemen 2023
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Alfred-Wegener-Schule Kirchhain  
(1 Workshop)
Berglandschule Bad Endbach 
(2 Workshops)
Berufliche Schulen Biedenkopf 
(1 Workshop)
Bettina-von-Arnim-Schule Marburg 
(1 Workshop)
Brüder Grimm Schule Marburg 
(8 Workshops)
Carl-Strehl Schule Marburg 
(1 Workshop)
Daniel Cederberg Schule Marburg 
(1 Workshop)
Edertalschule Frankenberg 
(6 Workshops)
Elisabethschule Marburg 
(2 Workshops)
Emil-von-Behring-Schule Marburg 
(3 Workshops)
Erich Kästner Schule Marburg 
(3 Workshops)
Europaschule Gladenbach 
(4 Workshops)
Familienzentrum Unter dem Gedankenspiel 
Marburg 
(1 Workshop)
Freie Schule Marburg 
(2 Workshops)
Gerhart-Hauptmann-Schule Marburg 
(1 Workshop)
Gesamtschule Battenberg 
(1 Workshop)
Gesamtschule Ebsdorfergrund 
(2 Workshops)
Gesamtschule Niederwalgern 
(2 Workshops)
Geschwister Scholl Schule Marburg 
(3 Workshops)
Grundschule 1 Stadtallendorf 
(7 Workshops)
Grundschule am Christenberg 
(2 Workshops)
Grundschule Bürgeln-Betziesdorf 
(5 Workshops)
Grundschule Großseelheim 
(1 Workshop)
Grundschule Holzhausen 
(4 Workshops)
Grundschule Kirchhain 
(1 Workshop)

Grundschule Lohra 
(3 Workshops)
Grundschule Marbach 
(3 Workshops)
Grundschule Niederweimar 
(1 Workshop)
Grundschule Schönstadt 
(1 Workshop)
Grundschule Wallau 
(3 Workshops)
Gymnasium Philippinum 
(1 Workshop)
Hilda-Heinemann-Schule Dauphtetal 
(2 Workshops)
Hinterlandschule Biedenkopf 
(2 Workshops)
Käthe-Kollwitz-Schule Marburg 
(4 Workshops)
Kita Kunterbunt Marburg 
(2 Workshops)
Kita Liebfrauen Marburg 
(1 Workshop)
Kita Wurzelkinder Linden 
(1 Workshop)
Grundschule Anzefahr- Niederwald 
(1 Workshop)
Martin-Luther-Schule Marburg 
(2 Workshops)
Mittelpunktschule Wohratal 
(2 Workshops)
Montessori-Schule-Marburg
(1 Workshop) 
Ricarda-Huch-Schule Gießen 
(1 Workshop)
Schule am Hatzbachtal Stadtallendorf 
(2 Workshops)
Schule am Schwanhof Marburg 
(1 Workshop)
Steinmühle. Schule & Internat Marburg 
(1 Workshop)
Stiftschule St. Johann Amöneburg 
(6 Workshops)
Verbund Grundschulen West Marburg 
(3 Workshops)
Waldkindergarten Buntspechte Cappel e.V. 
Marburg 
(1 Workshop)
Waldschule Wehrda 
(3 Workshops)

Schulen, Kindergärten, Theatergruppen 2023
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Fotodokumentation 2022
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Presse Workshopprogramm 2023

Sonntagmorgenmagazin 22. Januar 2023
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Presse Workshopprogramm 2023

Oberhessische Presse | Samstag, 14. Januar 2023 mit Rätsel | Panorama

JOURNAL | 29
Die Tochter des
King of Rock ’n’ Roll lebt nicht mehr
Lisa Marie Presley wurde 54 Jahre alt.
❱❱ SEITE 32

Es kommt darauf an, was man
daraus macht. Ja, die Stoffe
mögen zum Teil etwas museal
sein, aber die Produktion ent-
scheidet darüber, wie zeitge-
mäß etwas ist. Wenn sich das
Publikum nur fragt, wann die
dicke Frau an der Rampe auf-
hört zu singen, dann reicht das
nicht aus. Aber ich sehe im
Publikum immer mehr junge
Menschen– tot ist dieOper auf
keinen Fall.

Die klassische Opernliteratur
bietet schmachtende Frauen,
strahlende Helden, historische
Settings – gibt es auch nen-
nenswerte zeitgenössische
Opern, die sowohl musikalisch
als auch inhaltlich ins 21. Jahr-
hundert passen?
Ja, die gibt es.DenkenSienur
an „Die Passagierin“ von
Mieczysław Weinberg, die ja
den Holocaust thematisiert.
Aber auch die klassischen
Stoffe können aktuell sein –
etwa wenn es um eine un-
erfüllte Liebe geht. Oder den-
kenSie anOthello, derwegen
seiner Hautfarbe aus der Ge-
sellschaft ausgeschlossen
wird.

Was ist besser für die Karriere
einer Opernsängerin, möglichst
breit aufgestellt zu sein oder
eher in ein bestimmtes Rollen-
fach zu passen?
Am Anfang ist es gut, mög-
lichst breit aufgestellt zu sein.
Denn an den Repertoirehäu-
sern wird von einem alles
querbeet verlangt von der
Operette bis hin zur klassi-
schen Oper oder dem Barock.
Später ist es gut, sich zu spe-
zialisieren und etwas zu ma-
chen, das man besonders gut
kann.

Und was können Sie besonders
gut?
Ich singe gut im deutschen
Fach, also alles von Strauss bis
Wagner. Als Mezzosopranis-
tin bin ich auch gut in Hosen-
rollen einsetzbar, das macht
mir viel Spaß.

In diesem Jahr singen Sie in
Neapel – geht damit ein kleiner
Traum in Erfüllung oder ist es
nur eine der vielen Stationen in
der Laufbahn der Marie-Luise
Dreßen?
Das ist schon etwas Besonde-
res, es ist mein Debüt in Ita-

lien. Ich singe dort in der
„Walküre“ mit einem groß-
artig besetzten Ensemble in
einem wundervollen Haus,
dem Teatro San Carlo. Ich
freue mich sehr auf die drei
Monate.

Sie waren schon mehrfach zu
Gastspielen in Marburg. Was
reizt Sie am Format des Arien-
abends mit Klavierbegleitung?
In diesem Format kann ichmit
Freunden gemeinsam Musik
machen undDinge ausprobie-
ren, von denen wir noch nicht
sicher sind, ob sie bereits für
große Produktionen mit Or-
chester geeignet sind. Wir ha-
ben die freie Wahl, was wir
singenwollen, undversuchen,
die Musik auch „geländegän-

Wir versuchen, die
Musik auch „gelände-
gängig“ zu machen für
ein Publikum, das viel-
leicht nicht so opernaf-
fin ist.
Marie-Luise Dreßen,
Mezzosopranistin

gig“ zu machen für ein Publi-
kum, das vielleicht nicht so
opernaffin ist.

Welche große Partie würden Sie
gern singen, um sagen zu kön-
nen: Besser geht es nicht mehr?
Im lyrischen Fach habe ich mir
schon so ziemlich jeden Traum
erfüllt und will in den nächsten
Jahren ins dramatische Fach
wechseln, also zumBeispiel die
großenWagner-Partien singen.

Viele Freizeitsängerinnen und
Sänger fragen sich: Singen
Opernstars auch unter der Du-
sche?
Ich auf jeden Fall. Mein Mann
sagt sowieso, dass ich – meis-
tens unbewusst – den ganzen
Tag über singe. Das gilt auch
für die Dusche.

2Der Opernabend am Freitag,
20. Januar, im Erwin-Piscator-
Haus beginnt um 19.30 Uhr. Kar-
ten (23–26 Euro / ermäßigt 13–15
Euro) sind erhältlich online via
Reservix oder an der Theater-
kasse in der Oberstadt, der Af-
terwork-Kasse im Theater am
Schwanhof oder an der Abend-
kasse.

KURZNOTIZEN

Mathias Kopetzki
spielt „Dreck“
MARBURG. Am Samstag
kommender Woche, 21. Januar,
ist ab 20 Uhr in der Marburger
Waggonhalle das Stück
„Dreck“ von Robert Schneider
mit Mathias Kopetzki zu sehen.
Ein Mann betritt die Bühne mit
einem Strauß Rosen in der
Hand. Er fängt an zu reden.
Dieser Mann heißt Sad. Er ist
ein arabischer Flüchtling. Er ist
illegal in Deutschland. An den
Abenden verkauft er Rosen,
um sich zu finanzieren. Der
Monolog von Robert Schneider
(„Schlafes Bruder”) lebt von
ironischen Zwischentönen, von
Gefühl und – trotz oder gerade
wegen des ernsten Themas –
von Humor.

2Eintritt: 12 Euro plus Gebühr
im Vorverkauf, 16 Euro an der
Abendkasse

Workshops für
Kinder und
Jugendliche

MARBURG. Wenn vom 19.
bis 25. März im Theater am
Schwanhofwiedernationa-
le und internationale Thea-
tergruppen hochkarätige
Kinder- und Jugendstücke
aufdieBühnebringen,geht
es auch in den Klassenzim-
mern ums Theaterspiel. 28
professionelle Theaterpä-
dagoginnen und -pädago-
gen aus der Bundesrepub-
lik und Österreich bieten
unter dem diesjährigen
Motto „MUT-MACHEN“
Workshops füralleKlassen-
stufen an. Von der Erarbei-
tung kleiner Bühnenstücke
überHörspiel, Performance
oder Bühnenkampf bis zur
Improvisation: Für jede Al-
tersgruppe ist bei den span-
nenden Angeboten etwas
dabei. „Diese Workshops
stärken auf spielerische
und spannendeWeise Kon-
zentrationsfähigkeit,Grup-
pen- und Körpergefühl so-
wie Selbstbewusstsein der
Teilnehmer“, erläutert Pro-
jektleiter Paul Möllers. Or-
ganisiert wird das Work-
shop-Programm von Schul-
Kultur e.V. und demStaatli-
chen Schulamt Marburg-
Biedenkopf in Kooperation
mit dem Hessischen Lan-
destheater Marburg und
dem Fachdienst Kultur der
Stadt Marburg.

2Das komplette Workshop-
Programm präsentiert sich
mit einem eigenen Internet-
auftritt: http://theater-spie-
len-workshops.de. Auf dieser
Webseite können sich Inte-
ressierte schon jetzt das voll-
ständige Workshop-Pro-
gramm ansehen, erfahren in
den Steckbriefen der aktuel-
len Workshopleitungen die
jeweiligen Hintergründe und
können sich mit dem Bu-
chungsformular für einen
Workshop anmelden.

Großes Foto: Die Opernsängerin Marie-Luise Dreßen. Mit ihr kommen Julia Sophie Wagner (kleines Bild) und der Pianist Paulo
Almeida ins Erwin-Piscator-Haus. FOTOS: VERANSTALTER

Auch Stars
singen unter
der Dusche
Mezzosopranistin Marie-Luise

Dreßen im OP-Gespräch / Arienabend
im Erwin-Piscator-Haus

MARBURG. Am 20. Januar
2023 gastieren Marie-Luise
Dreßen, Julia Sophie Wagner
und Paulo Almeida im Mar-
burger Erwin-Piscator-Haus –
auf Einladung des Hessischen
Landestheaters. Durch den
Arien-Abend unter dem Titel
„Heute:Oper!Vol. 3“ führtder
Schauspieler Ben Knop. An
diesem Abend präsentiert das
Ensemble die Bandbreite der
Opern von einem Couplet aus
Johann Strauss’ „Die Fleder-
maus“ über Arien aus
GeorgesBizets „Carmen“und
Wolfgang Amadeus Mozarts
„Cosi fan tutte“ bis hin zur
„Barcarole“ aus „Hoffmanns
Erzählungen“ und vielem
mehr. Vor dem Gastspiel
sprach die OP mit der Mezzo-
sopranistin Marie-Luise Dre-
ßen.

In Abwandlung eines alten
Frank-Zappa-Zitats könnte man
sagen: Die Oper ist nicht tot –
sie riecht nur ein bisschen ko-
misch. Und ein bisschen museal
wirkt das Format ja auch wirk-
lich – oder ist Oper zeitgemäß?

VON CARSTEN BECKMANN

Singen für den Frieden
MARBURG. An diesem Sonn-
tag, 15. Januar, findet in der
MarburgerElisabethkirche ab
18 Uhr ein Friedenssingen
statt. Gemeinsamwerden ein-
stimmige und leichte mehr-
stimmige Friedenslieder ge-

sungen. Dazwischen gibt es
Texte, Gebete und stille Mo-
mente, um den eigenen Ge-
danken Raum zu geben. Die
Texte und Gebete werden so-
wohl auf Deutsch als auch auf
Ukrainisch gelesen.

Jazzkonzert am
Sonntag im
Kulturladen

MARBURG. Das „g² – mar-
burgjazzorchestra“ spielt
am Sonntag, 15. Januar, ab
19.30 Uhr imKFZ. Zu hören
ist Musik von German
Marstatt and Gregor Schor.
2004 gründete sich die For-
mation, damals entstand
die Idee, zum 100. Geburts-
tag von Count Basie eine
Tribute Bigband ins Leben
zu rufen.

2Einlass zu dem bestuhlten
Konzert ist ab 19 Uhr. Tickets
kosten an der Abendkasse 20
Euro. Veranstalter ist die
Jazzinitiative Marburg in Ko-
operation mit dem Kulturla-
den KFZ.

Anne Will: Ende ’23 ist Schluss
HAMBURG. Anne Will hört En-
de des Jahres 2023 mit ihrer
Polit-Talkshow im Ersten auf.
Der Vertrag laufe aus, teilten
der Norddeutsche Rundfunk
(NDR) und die 56 Jahre alte
Moderatorin am Freitag in

Hamburg mit. Eine mögliche
Nachfolge für das Sonntag-
abend-Format im ARD-Ge-
meinschaftsprogramm ist
noch nicht bekannt. NDR und
ARD seien in Gesprächen,
hieß es von Senderseite. dpa

Theaterstück
„Hannah“ abgesagt
MARBURG. Die Vorstellung
„Hannah! Das Erwachen eines
politischen Bewusstseins“ an
diesem Samstag, 14. Januar, im
Theater am Schwanhof musste
kurzfristig abgesagt werden.
Die Tickets behalten ihre Gül-
tigkeit.

Oberhessische Presse 23. Januar 2023
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Forscher entschlüsseln die Substanzen,
mit denen Mumien einbalsamiert wurden
Geschehen im alten Ägypten. ❱❱ SEITE 32

und um Hoffnung. Aus Sicht
der Stadt Marburg ist das Fes-
tival „unendlich wichtig“,
sagte Ruth Fischer, Fach-
dienstleiterin Kultur. „KUSS“
sei „imBereichderkulturellen
Bildung eines derwichtigsten,
wenn nicht das wichtigste An-
gebot in der Stadt Marburg“.

Auch die Intendantinnen
des Landestheaters, Eva Lan-
ge und Carola Unser-Leicht-
weiß, betonten die Bedeutung
des Festivals für Marburg und
sein Theater: „Wir sind sehr
stolz, dass es dieses alte, junge
Festival mit seiner einzigarti-
gen Ausrichtung hier gibt“,
sagte Lange.

Einzigartig ist die Kombi-
nation aus Theater sehen und
Theater spielen. Denn neben
den ausgewählten Gastspie-
len von Theatern aus ganz

Deutschenland und dem Aus-
land werden über das Staatli-
che Schulamt zahlreiche
Workshops an Schulen und
Kindergärten organisiert. Die
Nachfrage nach diesen Work-
shops sei enorm, erklärten
Paul Möllers und Birgit Peu-
lings von der Workshop-Pro-
jektleitung.

Erstmals kommt sogar
eine Gruppe aus Afrka

Das Festival wird am Sonntag,
19. März, vom Theaterhaus
Ensemble Frankfurtmit „Slow
Motion–RollerCoaster“eröff-
net. Bis zum Samstag, 25.
März, stehen 23 Vorstellun-
gen von 19 Theatern aus
Deutschland, Österreich und
der Schweiz auf dem Pro-
gramm. Die Vorstellungen

richten sich an ein breites Al-
tersspektrum – von Kleinkin-
dern bis zu jungen Erwachse-
nen.

Erstmals reist sogar eine
Gruppe aus Afrika an: Aus der
nigerianischen Stadt Lagos,
einem Moloch mit 20 bis 24
Millionen Einwohnern,
kommt das vierköpfige En-
semble KiNiNso Koncepts ins
beschauliche Marburg. Ki-
NiNso zeigt am Montag, 20.
März, um 10 und um 15 Uhr
das Stück „Kolofu“. Es richtet
sich an Kinder ab 2 Jahren.

In „Kolofu“ geht es um Far-
ben. Weltweit verbreitete Zu-
schreibungen aufgrund von
Hautfarben wie Schwarz,
Weiß, Rot oder Gelb sind nach
Ansicht der Gruppe „absurd,
diskriminierend und nehmen
uns die Freude an der Schön-

heit der Farben“. KiNiNso
Koncepts fragt in „Kolofu“:
„Können Farben einfach nur
schön sein? Nur schön und
nichts anderes?“

Der von einer Jury, be-
stehend aus Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen, aus-
gewählte Festivalpreisträger
wird am 25. März gekürt. Der
mit 2.000 Euro dotierte Preis
wird vom Freundeskreis des
Hessischen Landestheaters
vergeben.

2 Der Vorverkauf beginnt am
Dienstag, 7. Februar, um 15 Uhr.
Kinder und Jugendliche zahlen 6
Euro, Erwachsene 9 Euro. Für
Schulen im Landkreis wird wie-
der ein Bus-Service angeboten.
Das komplette Festival-Pro-
gramm finden Sie online unter
www.hltm.de

Bilderbuchkino mit
der kleinen Hexe
MARBURG. Am Dienstag, 7.
Februar, stellt Antje Tietz ab
16.15 Uhr im KFZ „Die kleine
Hexe: Winterzauber mit Abra-
xas“ im Bilderbuchkino vor.
Der Klassiker rund um eine der
liebenswertesten Kinderbuch-
figuren von Otfried Preußler
richtet sich an Kinder ab 4 Jah-
ren.
2 Der Eintritt ist frei.

lebende Joanna Iwinska-Zel-
der hat dieGeschichte „24.2. –
Eine Flucht“ aus der Perspek-
tive der Großmutter aufge-
schrieben. Iwinska-Zelder be-
treut die geflüchtete Familie
seit ihrer Ankunft. „Das Buch

erzählt eine universelle Ge-
schichte“, sagt dieRadiologin,
die das Projekt mit der aus
dem Iran stammenden Illust-
ratorin Melika Moazeni reali-
siert hat. Das 24-seitige Bänd-
chen wurde im Marburger

Büchner-Verlag veröffent-
licht, finanziell unterstützt
wurde „24.2. – Eine Flucht“
durch die StadtMarburg.Wei-
tere Kooperationspartner sind
das Staatliche Schulamt, der
Verein „Kulturelle Aktion
Strömungen“, dieMusikschu-
le Marburg sowie die Buch-
handlung Jakobi.

Rund 8.000 Exemplare lie-
gen an diesem Samstag einer
Teilauflage der Oberhessi-
schen Presse bei, weitere Bü-
cher gibt es im Kundenzent-
rumderOP.Schulklassenkön-
nen den Band beim Staatli-
chen Schulamt für den Unter-
richt bestellen. „Ichbewunde-
re und respektiere die Familie
für das, was sie erreicht hat“,
sagt Joanna Iwinska-Zelder,
die sich nach wie vor darum
kümmert, dass die vier Ge-

flüchteten zum einen ihren
Alltag in Marburg meistern
und zum anderen mit den be-
lastenden Erinnerungen an
den Verlust der Heimat und
die Strapazen der Flucht zu-
rechtkommen.

2Am Donnerstag, 23. Februar,
wird das Buch im Historischen
Rathaussaal offiziell vorgestellt.
Beginn der Veranstaltung ist um
17 Uhr, um eine Anmeldung per
E-Mail wird gebeten unter bene-
ke@buechner-verlag.de

KURZNOTIZ

Vortrag über
„1001 Nacht“
MARBURG. Das Centrum für
Nah- und Mittelost-Studien der
Philipps-Universität richtet das
Studium Generale im Winter-
semester 2022/23 aus. Am
Mittwoch, 8. Februar, endet die
Reihe um 20 Uhr im Vortrags-
saal der Universitätsbibliothek
mit einem Vortrag und Lesung
von Claudia Ott zum Thema
„Wandermotive in der Welt
von 1001 Nacht – Globaler Lite-
raturtransfer von Indien bis
Europa“.
2Der Eintritt ist frei. Unter-
stützt wird die Lesung von der
Kulturellen Aktion Marburg
und dem Marburger Literatur-
forum.

MARBURG.Das Team des Hes-
sischen Landestheaters Mar-
burg um Festivalleiter Jürgen
Sachs fiebert der 26. Hessi-
schen Kinder- und Jugend-
theaterwoche entgegen. Das
Theaterfestival „KUSS“ wird
nach drei Corona-Jahren erst-
mals wieder „ohne Einschrän-
kungen mit vollen Häusern“
stattfinden, freute sich Sachs
am Donnerstag bei der Vor-
stellung des Programms.

„Das Festival will künstle-
risch Themen behandeln, die
für Kinder und Jugendliche in
diesen Zeiten vor demHinter-
grund des Ukraine-Krieges
undderUmweltkrisenwichtig
sind“, sagte Sachs. In vielen
Produktionen gehe es um
Angst, um Mut, um Umwelt

VON UWE BADOUIN

Eindringliches Flucht-Tagebuch
Marburgerin schrieb Geschichte einer ukrainischen Familie auf / Stadt finanzierte Buchprojekt

MARBURG. „Wir halten uns an
denHändenund laufen neben
unseren Nachbarn schnell zur
nächsten U-Bahn-Station. Es
fallen Schüsse und wir haben
Todesangst.“ So erlebt die 62-
jährige Yelyzaveta mit ihrer
Tochter und ihren beiden En-
kelkindern Liza und Miron
den 24. Februar 2022 in Kiew.
Kriegsausbruch, Russland
greift die Ukraine an und
treibt die Zivilbevölkerung in
die Flucht. Gut zwei Wochen
ist Yelyzaveta mit ihrer Fami-
lie über Lwiw, Warschau, Ber-
lin und Kassel unterwegs, bis
sie, die 31-jährige Tochter so-
wie Liza und Miron in Mar-
burg ankommen.

Die aus Polen stammende
und seit 30 Jahren inMarburg

VON CARSTEN BECKMANN

Illustration von Melika Moazeni aus dem Band „24.2. – Eine
Flucht“. FOTO: CARSTEN BECKMANN

Melika Moazeni (inks) und
Joanna Iwinska-Zelder.

FOTO: BÜCHNER-VERLAG

Festival reagiert
auf Krisen

Der Vorverkauf für die 26. Hessische Kinder- und
Jugendtheaterwoche „KUSS“ in Marburg beginnt

Aus Lagos in Nigeria kommt die Gruppe KiNiNso mit ihrem far-
benfrohen Stück „Kolofu“ zum „KUSS“-Festival. Das Stück ohne
Worte richtet sich an Kinder ab 2 Jahren. FOTO: DAVID BEECROFT

Verein „Zwei
Raben“ vergibt
Stipendien

MARBURG. Der Verein
„Zwei Raben: Literatur in
Oberhessen“ vergibt seine
beiden diesjährigen Auto-
renstipendien im Ubbeloh-
de-Haus in Goßfelden an
Bettina Hartz und Norbert
Hummelt. Dies teilte der
Verein gestern mit. Bereits
im fünften Jahr vergibt der
Verein dreimonatige Auf-
enthaltsstipendien im ehe-
maligen Atelier- und
Wohnhaus des Malers Otto
Ubbelohde. Das Stipen-
dium ist mit 7.500 Euro do-
tiert und stellt den Schrift-
stellerinnen und Schrift-
stellern eine Wohnung mit
Blick ins Lahntal zur Verfü-
gung. In diesem Jahr hat
die Jury, die unter demVor-
sitz Thomas Hettches stand
und der die Autorin Alissa
Walser, der Literaturkriti-
ker Christoph Schröder, die
Vereinsvorsitzende Erika
Schellenberger-Diederich
und der Vorsitzende der
Otto-Ubbelohde-Stiftung
Ludwig Rinn angehörten,
aus über 60 Bewerbungen
Bettina Hartz und Norbert
Hummelt ausgewählt.

Bettina Hartz beein-
druckte die Jury mit einer
Textprobe aus ihrem De-
bütroman „Rot ist der
höchste Ernst“. In einer
kunstvoll verdichteten
Sprache verbinde sie Priva-
tes und Politisches, ver-
meintliche Fakten und Er-
fundenes, so die Jury. Das
Buch ziehe seine Leser in
traumatischenKriegserleb-
nisse hinein, biete aber
auch Auswege an, die in
der Literatur selbst lägen.
An Norbert Hummelt be-
geisterte die Jury der „be-
törende Klang der Verse“,
die niemand vergesse, der
sie einmal gehört habe. In
ihrer Virtuosität könneman
den weiten Weg erahnen,
den der 1962 in Neuss ge-
borene Hummelt „bei sei-
ner so beharrlichen wie an-
mutigen Neuaneignung
der poetischen Tradition
zurückgelegt hat“.Die Jury
zeigte sich erfreut, „Nor-
bert Hummelt das Ubbe-
lohde-Haus als idealen
Zwischenstopp auf seinem
Weg anbieten zu können“.

Bisherige Stipendiaten
waren:Marion Poschmann,
Christoph Peters, Marcus
Braun, Sandra Burkhardt,
Olga Martynova, Paul-
Henri Campbell und Iris
Wolff.
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Anke Engelke und Bjarne Mädel:
„Wir können auch anders“
Neue ARD-Doku-Serie. ❱❱ SEITE 26

Bitte aus-
schneiden

Gutschein

VORPREMIERE
Mittwoch, 22. März, 20 Uhr

2 Euro Ermäßigung
(gültig für zwei Personen)

„John Wick 4“

val.“ Hessens Ministerin für
Wissenschaft und Kunst, An-
gela Dorn, erklärte, ohne
Kunst und Kultur gäbe es
„keine Demokratie“, und Ma-
rian Zachow, der Erste Beige-
ordnete des Kreises Marburg-
Biedenkopf sagte: „Theater
hat einen Vorteil gegenüber
der Politik – die Politik sagt:
Eine andere Welt ist nötig. Das
Theater kann zeigen: Eine an-
dere Welt ist möglich.“

Marburgs Oberbürger-
meister Thomas Spies begrüß-
te es, dass junge Menschen
durch das Theaterspielen ler-
nen, andere Rollen einzuneh-
men: „Vieles würde besser
laufen, wenn wir alle uns ab
und zu in die Rolle des ande-
ren versetzten.“

Preisverleihung am Samstag

Nach der offiziellen Eröffnung
war am Sonntagabend als ers-
te Produktion der Theaterwo-
che „Slow Motion – Roller
Coaster“ zu sehen – mitrei-
ßendes Bewegungs- und
Tanztheater mit dem Theater-
haus Ensemble Frankfurt in
Kooperation mit dem Come-
dia Theater Köln.

2Die Theaterwoche klingt am
Samstag, 25. März, mit der Ver-
leihung des Festivalpreises aus.

MARBURG. Eine Woche lang
steht Marburg wieder im Zei-
chen von „KUSS“: Am Sonn-
tagabend wurde im Theater
am Schwanhof die 26. Kinder-
und Jugendtheaterwoche er-
öffnet.

In insgesamt 23 Vorstellun-
gen zeigen die eingeladenen
Künstlerinnen und Künstler
aus Deutschland, Österreich,
der Schweiz und Nigeria ihre
aktuellen Produktionen, dazu
gibt es in diesem Jahr 120
Workshops rund ums Theater-
machen mit 2.000 jungen Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mern.

Bevor am Sonntagabend im
Theater am Schwanhof die
Festivalwoche offiziell eröff-
net wurde, zeigten Schülerin-
nen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 11 aus der Elisa-
bethschule auf einer Außen-
bühne vor dem Theater eine
eindringliche Spielszene, die
die Gefühlswelt junger Men-
schen im Krieg veranschau-
lichte.

Festivalleiter Jürgen Sachs
sagte, die Verunsicherung
und Irritation junger Men-
schen sei angesichts der Welt-
lage groß, und er fügte hinzu:
„Wir wollen ein Hoffnungs-
platz sein mit diesem Festi-

VON CARSTEN BECKMANN

„The Les Clöchards“ kommen

Sehen finster aus, wollen aber eigentlich nur Spaß haben: „The Les
Clöchards“ kommen in die Waggonhalle. FOTO: FELIX GROTELOH

KURZNOTIZEN

Ernie Watts Quartet
spielt in der Cavete
MARBURG. Das Ernie Watts
Quartet gastiert am Dienstag,
21. März, ab 20.30 Uhr im Jazz-
club Cavete am Marburger
Steinweg. Neben dem Tenorsa-
xofonisten Watts sind der Pia-
nist Christof Sänger, Rudi En-
gel am Bass und Drummer
Heinrich Köbberling mit von
der Partie. Der zweimalige
Grammy-Gewinner Ernie Watts
gehört zu den vielseitigsten
und kreativsten Tenoristen der
internationalen Jazzszene. In
einer nunmehr über fünfund-
fünfzigjährigen Karriere ist sein
unwiderstehlicher Sound auf
weit über 500 Einspielungen
dokumentiert – auf Alben von
Cannonball Adderley bis hin zu
Frank Zappa.

2Eintritt: 20 Euro

Hörtheatrale bietet
wieder Krimis
MARBURG. In dieser Woche
präsentiert die Hörtheatrale
wieder Krimis im Lomonos-
sowkeller. Am Freitag, 24.
März, steht „Der Fall Moriarty“
auf dem Spielplan und am
Samstag, 25. März, „Das ge-
fleckte Band“. Die Vorstellun-
gen beginnen jeweils um 20
Uhr und dauern etwa 2 Stun-
den.

2Tickets zum Preis ab 17 Euro
können online auf der Website
(www.diehoertheatrale.de)
oder direkt vor Ort erworben
werden.

Musikperformance
im Kunstverein
MARBURG. An diesem Mon-
tag, 20. März, treten Cégiu und
Dominique Macri ab 18 Uhr im
Marburger Kunstverein auf und
reagieren mit Musik und Spo-
ken Words auf die Werke in der
Ausstellung „Heaven and Hell“
von Sophia Domagala. Cégiu
ist eine Musikerin, Produzentin
und Komponistin aus Luzern,
Dominique Macri ist deutsche
Poetry-Slam-Meisterin aus
Marburg.

2Der Eintritt ist frei.

Konzertabend
im Rathaus von
Biedenkopf

BIEDENKOPF. Am Freitag,
24. März, findet im Bieden-
kopfer Rathaussaal das
„Flügelschlag-Konzert“
mit Alexandra Goloubits-
kaia (Piano) und Nikolay
Borchev (Gesang) statt. Be-
ginn ist um 19 Uhr, Einlass
ab 18.30 Uhr. Unter dem Ti-
tel „Ein Ständchen Euch zu
bringen komm ich her“ prä-
sentiert das international
bekannte Duo Werke von
Chopin, Liszt und aus dem
„italienischen Liederbuch“
von Hugo Wolf.

2 Im Vorverkauf zahlen Er-
wachsene 20 Euro, ermäßigt
10 Euro. Abendkasse: Er-
wachsene 25 Euro, ermäßigt
15 Euro, Kinder und Jugendli-
che unter 18 Jahre sind frei.
Vorverkaufsstellen: Tourist-
Info, Buchhandlung Stephani,
Buch & Bild – Christliche
Buchhandlung und bei Tho-
mas Bauer (0 64 61 / 51 41).

MARBURG. Alte Bekannte mal
wieder zu Gast: „The Les Clö-
chards“ kommen in die Mar-
burger Waggonhalle. Am
Freitag, 24. März, präsentiert
die Band ab 20 Uhr ihr Come-
back-Programm mit dem viel-
sagenden Titel „Love Explo-
sion“. Die Band überrumpelt
seit Jahren sogar hartgesotte-

ne Musikliebhaber mit schrä-
gen Coverversionen, die den
Originalen die Schau stehlen,
oder bezaubern sie mit über-
weltlichen Klängen aus ihrem
zerrockten Instrumentarium.

2Eintritt: 17 Euro plus Gebühr
im Vorverkauf, 23 Euro an der
Abendkasse.

John Wick kämpft
wieder um sein Leben

Vierter Teil der Reihe am Mittwoch als OP-Vorpremiere

MARBURG. John Wick ist zu-
rück: Den vierten Teil der Ac-
tionreihe zeigt das Cineplex
Marburg am Mittwoch, 22.
März, ab 20 Uhr als OP-Vor-
premiere. Keanu Reeves
(„Speed“) kämpft erneut um
sein Leben.

Der jetzt 58-jährige Holly-
wood-Star teilt in seiner Para-
derolle der letzten Jahre wie-
der kräftig aus. Wick muss
gegen zahllose Mordbanden
antreten. Denn die Hohe Kam-
mer, eine Art Überorganisa-
tion sämtlicher weltweiter
Verbrecherbanden, will sei-
nen Tod, koste es, was es wol-
le.

Wie schon in den ersten drei
Teilen der weltweit erfolgrei-
chen Serie sind die Kampfsze-
nen das A und O. Und die ha-
ben es in sich. Sie bestechen
formal als raffiniert choreo-
graphierte Reigen des Mor-
dens. Ob ein einzelner Gegner
oder unzählige: Jede der ex-

zellent fotografierten Kampf-
sequenzen fesselt mit stilisti-
scher Brillanz. Elektrisieren-
der Höhepunkt ist ein tödli-
ches Auto-Ballett rund um den
Triumphbogen im Herzen von
Paris.

An Keanu Reeves Seite
agiert mit Laurence Fishburne
(„Matrix“), Bill Skarsgård
(„Barbarian“) und Donnie Yen
(„Ip Man“) ein hochkarätiges
Star-Aufgebot.

Das Mordsspektakel hat in
Deutschland, was selten ge-
schieht, die höchstmögliche
Altersfreigabe ab 18 Jahren
erhalten. Bei allem Vergnü-
gen an lustvoll zelebrierter

Action provoziert der Film
schließlich eine wichtige Fra-
ge: Ist es heutzutage, da im-
mer wieder Nachrichten von
Schulmassakern, Attentaten
und Terrorakten um die Welt
gehen, noch zeitgemäß, im Ki-
no das Töten als Vergnügen
vorzuführen? Die Fans von
John Wick werden das im
Bann der filmischen Brillanz
bejahen. Viele andere dürften
Zweifel haben.

Immerhin weist der Film im
geradezu romantisch verklär-
ten Finale eindringlich auf die
düsteren Schattenseiten der
Welt von John Wick und Co.
Und er entlässt das Publikum
mit einem höchst cleveren
Kniff im knisternden Unge-
wissen, ob Keanu Reeves noch
ein fünftes Mal in seiner Para-
derolle zu sehen sein wird
oder nicht.

2Der Gutschein berechtigt zum
ermäßigten Eintritt. Wer beim
OP-Filmtest mitmacht, kann Ki-
nokarten gewinnen.

VON PETER CLAUS

KURZNOTIZ

„Anderthalb
Stunden zu spät“
MARBURG. Die „Theater Ge-
genStand Produktion: Andert-
halb Stunden zu spät“ von Gé-
rald Sibleyras und Jean Dell ist
am Mittwoch und Donnerstag,
22./23. März, jeweils ab 20 Uhr
in der Waggonhalle Marburg
zu sehen.

Theater zeigt: Eine andere Welt ist möglich
Kinder- und Jugendtheaterwoche eröffnet / 120 Workshops mit 2.000 Schülerinnen und Schülern

Mit einer Spielszene zum Thema Krieg stimmten Schülerinnen und Schüler der Elisabethschule das
Publikum auf die Festival-Eröffnung ein. FOTO: CARSTEN BECKMANN
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Deutscher Fußball-Bund will kinderfreundlichere
Anstoßzeiten für Nationalmannschaft
Sportdirektor Rudi Völler arbeitet an Konzept. ❱❱ SEITE 26

Jürgen Bandte überreichte virtuell die Auszeichnung an Marabu, das Siegerensemble des KUSS-Festivals. FOTO: JAN BOSCH

Den zweiten Platz erreicht
das Consol Theater aus Gel-
senkirchen mit den zaube-
risch starken „Löwenherzen“
von Nino Haratischwili, „die
sich ihr Stück hier zum ersten
Mal anschauen konnte“.

Auch die Gelsenkirchener
können nicht live dabei sein,
lassen herzliche Dankesworte
verlesen. Als dritter Sieger
kommt das nigerianische Per-
formance-Ensemble KiNiNso
Koncepts aus Lagos auf die
Bühne, das mit „Kolofu“ ein
„Feuerwerk aus Farben und
ein Gefühl vonWärme und Si-
cherheit“ erzeugt habe.

In launiger Moderation
führt Jürgen Bandte durch die
Zeremonie, Mia Wiederstein
und Faris Saleh vom HLTM-

Ensemble unterstützen ihn
mit vergnüglichen szenischen
Einspielern, die Bezug auf das
Wochengeschehen nehmen.
„Eine harte Zeit“ sei es gewe-
sen für die jurierenden Ju-
gendlichen Mila Maria Gaß-
mann, Franka Fellenberg und
Bjarne Becker sowie Helen
Jahnke-Schuck vom Freun-
deskreis, professionell flan-
kiert von Wiederstein und Sa-
leh, galt es doch, aus 17 völlig
unterschiedlichen Inszenie-
rungen zuwählen – vonder af-
rikanischen Performance über
Clown-Theater, nonverbalem
Objekt- und Figurenspiel bis
hin zur Tanzperformance und
klassischem Spiel. Wie bunt
und inspirierend Theater ist,
zeigt abschließend das exqui-

site Zwei-Personen-Stück
„Expedition Tierreich“. Gina
Durler undMichael Schwager
vomVorstadttheater Basel rei-
sen als kauziges Forscherduo
Rupp und Dröse durch die
Evolution und treffen auf tieri-
sche Bewohner einer bedroh-
ten, auch teils längst versun-
kenen Welt.

Ein riesiger Kleiderberg ist
nicht nur Fundus für perma-
nente Umkostümierungen,
sondern dient auch als Faul-
tierbaum, Kaninchenbau und
Landeplatte für die „Tiefsee-
unterwasserkugel“. Herrlich,
wie sichdasDuomit einfachen
textilen Mitteln und tollen
Lichteffekten in Pandabären,
ein wildes Yak, sogar eine
Gottesanbeterin verwandelt,

und betrüblich, wie sich Dröse
als Wal im tödlichen Fischer-
netz verfängt.

Über alles legen sie die
Stimme von Schönheit und
Schmerz einer Welt, die von
einer „schreckhaften Spe-
zies“ namens „Homo sapiens
sapiens“ aus der Balance ge-
stoßen ist.

Ein großartiges Finale
einer intensiven Theaterwo-
che, die nicht zuletzt nach vie-
len entbehrungsreichen Pan-
demie-Erfahrungen gezeigt
habe, „wie kostbar und stär-
kend Theater ist, das stattfin-
det“, betonendiebeidengast-
gebenden Intendantinnen
des Landestheaters, Eva Lan-
ge und Carola Unser-Leicht-
weiß.

shop der Grundschulklasse
der Brüder-Grimm-Schule
zum Thema. „Ich glaub, es
hackt“ war einer von vielen
Sätzen, der zu Beginn von den
Kindern ausgerufen wurde.
Statt „Sei doch nicht so wü-
tend!“ hieß es mit den Mitteln
desTheaters, dieWut zu erfor-
schenundzunutzen.WeilMut
aus ihr erwachsen kann.

Auch für die 2b der Grund-
schule Kirchhain war Mut das
zentrale Element. Motto:
„Keiner ist zu klein, um groß
zu sein“. Wie ein Mantra
klang immer wieder „Bei mir
ist der Mut im Herzen“ über
die Bühne, auf der die Kinder
zeigten, wie sie sich dem The-
ma angenähert haben, näm-
lich über Bewegung.

Undmit Bewegung hat sich
auch die sechste Klasse der
Emil-von-Behring-Schule in
Marburg beschäftigt, wenn
auch auf ganz andere Art und
Weise – buchstäblich kämpfe-
risch. „Bühnenkampf ist et-
was, das wir noch nicht lange
im Angebot haben“, erklärte
Birgit Peulings von der Pro-
jektkoordination der Work-
shops. Hauen und Stechen,
Zuschlagen und Hinfallen –
dass das eine echte Kunst ist,
präsentierten die Schülerin-
nen und Schüler zum Ab-
schluss des Nachmittags im
Theater.

Kinder und Jugendliche im Rampenlicht
Mehr als 2.000 Teilnehmende bei den Workshops des „KUSS“-Festivals

penfieber ist ein Fieber, das
man kriegt, wenn man zu lan-
ge in eine Lampe guckt? Nicht
ganz. Aber bei den Kindern
der Grundschulen Holzhau-
sen und Kirchhain und der
Brüder-Grimm-Schule inMar-
burg besiegte die Lust am
Spielen jede etwaige Nervosi-
tät. In drei Darbietungen zeig-
ten die Klassen, was sie in den
Tagen zuvor erarbeitet hatten.

Die dritte Klasse der
Grundschule Holzhausen war
im voll besetzten Großen
Tasch mit dem Workshop
„Wünsch dir was – eine Reise
ins Glück“ unterwegs im Jahr
5711, auf einem fernen Plane-
ten und in einem Raumschiff.
Einige der Requisiten hatten
die Schülerinnen und Schüler
selbst gebastelt. Dass sichMut
aufWut reimt, hatte derWork-

MARBURG. „MUT-MACHEN“
war in diesem Jahr das Thema
für den Mitmach-Teil der Kin-
der- und Jugendtheaterwoche
„KUSS“ in Marburg. Zum
Selbstverständnis gehört
nämlich nicht nur „Theater
sehen“, sondern auch „Thea-
ter spielen“. Mehr als 2.000
Kinder und Jugendliche nah-
men in der Festivalwoche an
insgesamt 120 Workshops im
ganzen Landkreis teil – von
der Kita bis zur Oberstufe.

Vier der Workshops prä-
sentierten ihre Ergebnisse am
Freitag im Tasch am Schwan-
hof. Dass keiner zu klein ist,
um groß zu sein – so der Titel
eines Workshops –, bewiesen
einige der Jüngsten, nämlich
dreiGrundschulklassen. Lam-

VON NADJA SCHWARZWÄLLER

Die dritte Klasse der Grundschule Holzhausen war bei den KUSS-
Festival-Workshops unterwegs im Jahr 5711.

FOTO: NADJA SCHWARZWÄLLER

Bilder-Dialog im
Kunstmuseum

MARBURG. Kunst, Hand-
werk, Forschung – bei der
Restaurierung treffen ver-
schiedeneAspektedesMu-
seums aufeinander. Dip-
lom-Restauratorin Imogen
Grönninger spricht über ihr
Arbeitsfeld beim Bilder-
Dialog am Donnerstag, 30.
März, um 18 Uhr im Kunst-
museum, Biegenstraße 11
in Marburg. Der Eintritt ist
frei. Dauer: 90 Minuten.

Nach ihrem Studium in
Wien und Stationen an Kul-
tureinrichtungen in der
Schweiz und in München
ist die Restauratorin seit
knapp einem Jahr am
Kunstmuseum Marburg tä-
tig. Das Spezialgebiet der
gebürtigen Augsburgerin
sindGemälde und Skulptu-
ren. Im Anschluss an das
Gespräch können einzelne
Gruppen in Kurzbesuchen
die neu eingerichtete Res-
taurierungswerkstatt besu-
chen. Der Zugang zur Res-
taurierungswerkstatt ist
nicht barrierefrei.

2Anmeldung per E-Mail an
bildung.museum@uni-mar-
burg.de oder dienstags bis
donnerstags unter Telefon-
nummer 0 64 21 / 2 82 26 31.

„SPLASH!“ bekommt den Siegerkuss
Preisverleihung und „Expedition Tierreich“ beenden Kinder- und Jugendtheaterwoche „KUSS“

MARBURG. „Bei uns fällt nie-
mand durch“, sagt Jürgen
Bandte, „es gibt nur einen, der
heraussticht.“ Das Bonner
Theater Marabu hat mit
„SPLASH!“ die beste Produk-
tion des Festivals geliefert. So
sieht esdie Juryder26.Ausga-
bederHessischenKinder-und
Jugendtheaterwoche 2023,
„KUSS–Theater sehen!Thea-
ter spielen!“, die am Samstag-
abend feierlich im Theater am
Schwanhof endet.

Den mit 2.000 Euro dotier-
ten und vom Freundeskreis
des Hessischen Landesthea-
ters Marburg gestifteten Preis
kann Vorsitzender Bandte nur
virtuell überreichen. Die
Gruppe ist per Zoom zuge-
schaltet und schickt musikali-
sche Dankesgrüße vom Bild-
schirm in den voll besetzten
Theatersaal.

17 völlig unterschiedliche
Inszenierungen

„Mit dem Einbeziehen der
Kinder, einer mitreißenden
Energie und einem respekt-
vollen Umgang mit den The-
men Klimawandel und Was-
serknappheit“ habe sich das
Ensemble den Preis „mehr als
verdient“, begründet Festi-
valleiter JürgenSachsdieEnt-
scheidung. „Silas Eifler, Tobi-
asGubesch, Alina Loewenich,
Leonhard Spies und Tina Jü-
cker erinnern nicht nur an den
Spaß, denwir mit und imWas-
ser haben: Sie erschaffen mit
Bass, Klarinette, Flöte und Gi-
tarre eine angenehme, auch
mysteriöse Atmosphäre, die
alle gerne spüren.“

VON SABINE JACKL

Dietrich
Faber ist
„positiv“

MARBURG. Die Marburger
Waggonhalle lädt am
Samstag, 1. April, zu einer
wort- und musikreichen
Kabarett-Comedy-Show
mit viel Tempo, Leichtig-
keit, Tiefsinn und unzähli-
gen Rollenwechseln ein.
Dietrich Faber spielt um 20
Uhr sein neues Programm
„Dietrich Faber ist… POSI-
TIV!“. Karten kosten im
Vorverkauf 20 Euro, an der
Abendkasse 25 Euro.

Dietrich Faber ist Kaba-
rettist, Komiker, Autor,
Schauspieler und Musiker.
Seit fast 30 Jahren ist er auf
den deutschsprachigen
Bühnen unterwegs, zu-
nächst im preisgekrönten
Duo „FaberhaftGuth“, spä-
ter mit seinen genrespren-
genden Shows zu seiner er-
folgreichen Bestseller-Kri-
mikomödienreihe rund um
den Hauptkommissar Hen-
ning Bröhmann. Die sechs
Bände erschienen alle im
Rowohlt-Verlag und wur-
den auf Anhieb Bestseller.

Nun geht Dietrich Faber
mit einer neuen Bühnen-
show auf Tournee. Und
zwar positiv! Voller Kraft,
voller Energie und hoffent-
lich immer dabei gesund.
Faber erfindet sich mit und
in dieser Show neu und
bleibt sich doch dabei im
Grundsatz treu.

Dietrich Faber.
FOTO: MAGDALENA KAIM


